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Böckten, Buckten, Buus, Diegten, Diepflingen, Ep-
tingen, Häfelfingen, Itingen, Känerkinden, Kilch-
berg, Nusshof, Oltingen, Ormalingen, Rickenbach,
Rothenfluh, Rümlingen, Rünenberg, Sissach, Teck-
nau, Tenniken, Thürnen, Wittinsburg und Zeglingen.
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DIE ZEITUNG FÜR DAS OBERBASELBIET

Die Volksstimme

erscheint heute 

in Grossauflage 

von 17 701

Exemplaren.

ALLES ABFALL?

Der 
Monatstipp

Das Gerücht
Bestimmt haben Sie es auch schon
gehört: Durch die Abfalltrennung
fällt in der Kehrichtverbrennungsan-
lage zu wenig brennbares Material
an. Damit eine genügend hohe
Temperatur erreicht wird, muss dem
Abfall Altpapier oder Heizöl beigege-
ben werden. Das tönt einleuchtend –
bloss ist es nicht wahr. Ein Gerücht
eben, das sich hartnäckig hält und
oft als Argument gegen die Abfall-
trennung verwendet wird. 
Tatsache ist, dass der gelieferte
Abfall, welcher neben Siedlungsab-
fall auch Industrie- und Gewerbeab-
fälle enthält, ohne Zusätze ganz 
gut brennt und mit dieser Wärme
neben Elektrizität und Heissdampf
so nebenbei rund 50 Prozent der
gesamten Fernwärme der Stadt
Basel produziert. 
Es ist also nach wie vor sinnvoll,
Papier konsequent in die Papier-
sammlung und Karton in die Karton-
sammlung zu geben. Allerdings soll
die Abfalltrennung auch nicht allzu
konsequent durchgeführt werden:
Nicht alles, was nach Papier aus-
sieht, gehört in die Papiersammlung
und nicht alles, was Glas enthält, in
den Glascontainer. Beschichtetes
oder plastifiziertes Papier, Couverts,
aber auch defekte Glühbirnen gehö-
ren in den Abfallsack – Sparlampen
und Leuchtstoffröhren hingegen, die
nicht mehr brennen, sollen gebüh-
renfrei an die Verkaufsstellen zu-
rückgegeben werden. 
Gar nicht so einfach, diese Abfall-
trennung! Aber sie lohnt sich auf
jeden Fall: Für Sie, weil Sie dadurch
weniger Abfallgebühren zahlen, und
für die Umwelt, weil wertvolle Roh-
stoffe wiederverwendet werden kön-
nen.

Einsatz der Nikodemus Rumänien-Hilfe, Sissach

Zweimal Weihnachten für alle

Was gibt es Schöneres als be-
dürftigen Menschen eine Freu-
de zu bereiten? Das hat sich
auch die Nikodemus Rumänien-
Hilfe gedacht und ist kurz nach
Weihnachten mit sieben Perso-
nen und drei Autos in den Nord-
osten von Rumänien gereist.
Was das Team während des
neuntägigen Einsatzes nahe
der moldawisch-ukrainischen
Grenze erlebt hat, hat es für die
«Volksstimme» festgehalten.

VS. In Arbore – der Ge-
meinde, die im Sommer von
einer Naturkatastrophe heim-
gesucht worden war – konnte
die Nikodemus Rumänien-Hilfe
grosszügig Hilfsgüter an die be-
troffenen Menschen verteilen.  

Die Vorgeschichte: Im Juli
schwoll ein unscheinbares Bäch-
lein innert kürzester Zeit zu
einem reissenden Fluss an und
brachte Unglück und Verderben
übers Dorf. Menschen kamen
ums Leben, verloren ihr Hab 
und Gut und standen von einer
Minute auf die andere vor einer
neuen Situation.

75 neue Häuser
In der Zwischenzeit hat sich

in Arbore glücklicherweise sehr
viel bewegt. 75 neue Häuser sind
innert kürzester Zeit an neuen
sicheren Standorten aufgebaut
worden und die betroffenen
Menschen konnten dort einzie-
hen. 

Ein so schneller Wieder-
aufbau war nur möglich dank
privaten Spenden aus der 
rumänischen Bevölkerung. Die
Menschen in Arbore haben nun

Rumänien-Sammlung 2007
VS. Die Nikodemus Rumänien-Hilfe startet am kommenden Sams-
tag mit ihrer Sammelaktion. Wie gewohnt findet sie in der Halle
der Firma Nebiker in Sissach statt.
In erster Priorität und wirklich sehr dringend benötigt die Rumä-
nien-Hilfe Kinderartikel: Kleider, Schuhe, Spielsachen, Schulta-
schen, Rucksäcke, Sporttaschen, Windeln, gestrickte Kinderklei-
der, Söckli, Decken und so weiter.
In zweiter Priorität wird Schulmaterial benötigt: Papier, Blöcke,
Radiergummi, Blei- und Farbstifte, Hefte, Lineale oder Kugelschreiber.
In dritter Priorität werden Kinderpäckli entgegengenommen (Inhalt
zum Beispiel A5-Block, Farbstifte, Ballon, Spitzer, Radiergummi).
Auch an Schokolade haben die Kinder sehr grosse Freude, diese
aber bitte nicht einpacken. In den Claro-Weltläden in Gelterkinden,
Sissach und Liestal können bereits zusammengestellte und ver-
packte Kinderpäckli für 6.50 Franken bezogen werden.
Weiter benötigt die Nikodemus Rumänien-Hilfe Damen- und Her-
renkleider, Schuhe, Mäntel, Anzüge, Damentaschen und so wei-
ter. Bitte Schuhe zusammenbinden, dies erleichtert das Sortieren.
Abgegeben werden können auch Hygieneartikel: Seife, Wasch-
mittel, Zahnpasta oder Zahnbürsteli. Gesammelt wird auch Wäsche
wie Frotteewäsche, Leintücher, Wolldecken, gestrickte Decken oder
Bettwäsche. Auch Kinderwagen nimmt die Nikodemus Rumänien-
Hilfe gegen eine Gebühr von 20 Franken entgegen, ausserdem
auch diverse Artikel wie Glühbirnen oder Kerzen.

Sammeldaten: Samstag, 27. Januar, und Sonntag, 28. Januar, jeweils 
10 bis 16 Uhr; Montag, 29. Januar, Dienstag, 30. Januar, und Mittwoch,
31. Januar, jeweils von 14 bis 20 Uhr. Hotline für Fragen zur Sammlung:
079 245 15 16. Weitere Informationen unter www.nikodemus.ch

1444 Franken
für eine Kuh
VS.Kürzlich konnten Ruedi und
Susi Eschbach den Erlös ihres
Blautannen-Jubiläumsverkaufs
(die «Volksstimme» berich-
tete) der Nikodemus-Rumä-
nienhilfe übergeben. Insge-
samt kamen 1444 Franken
zusammen, mehr als genug
zum Kauf der geplanten Kuh.
Auch während der Nikodemus-
Sammelaktion Ende Januar 
in Sissach verkauft Eschbach 
wieder seine Anfeuerspänli und
Huipropeller.

wieder ein eigenes Dach über
dem Kopf und konnten sogar die
Festtage in Geborgenheit und
Wärme verbringen. 

Dank der grosszügigen
Spenden aus dem Baselbiet
(Kleider, Wäsche, Schuhe, Hygie-
neartikel, Schreibmaterial oder

Spielsachen) erlebten diese Men-
schen sozusagen eine zweite
Weihnacht. 

Grossartige Unterstützung
erfuhr das Team der Rumänien-
Hilfe durch den Sozialarbeiter
der Gemeinde Arbore, der die
Schicksale aller dort betroffe-

nen Menschen kennt. Es war eine
wahre Freude, wie er das Team
mit vollem Einsatz tatkräftig
unterstützte.

Dankbarkeit, spontane Um-
armungen und Emotionen schlu-
gen dem Nikodemus-Team 
entgegen und berührte dieses.
Da einige Familien nicht anwe-
send waren, erklärten sich
deren Nachbarn spontan bereit,
die Hilfsgüter entgegenzuneh-
men und diese ihnen auszuhän-
digen.

Fortschritte gemacht
An weiteren Tagen besuch-

ten die Nikodemus-Leute bedürf-
tige Familien in Vicovous de Jos
und Umgebung. Diese Familien
werden bereits seit einiger Zeit
betreut, auch im Hinblick auf
Nachhaltigkeit. Die Menschen
wurden nicht müde, zu zeigen,
welche Fortschritte sie bereits
gemacht haben. Etwa die allein-
erziehende Mutter mit drei 
Kindern, die vor zwei Jahren 
eine Kuh erhalten hat. In der
Zwischenzeit haben sich zur Kuh
auch zwei Pferde gesellt. Im Gar-
ten steht ein zweites Häuschen
für ihren Sohn, der nun eine
Familie gegründet hat. 

So gäbe es noch unzählige
weitere berührende Erlebnisse
zu erzählen. Für das Nikodemus-
Team und für die Menschen in
Rumänien waren es gewiss dop-
pelte Weihnachten.

Grosser Andrang beim Verteilen der Hilfsgüter.

Dank gross-
zügiger Spen-
den erleben
bedürftige
Menschen in
Rumänien eine
zweite Weih-
nacht. Für die
Bescherung
vor Ort ist die
Nikodemus
Rumänien-
Hilfe Sissach
zuständig.

Bilder zvg

SISSACH

Orientierungslauf 
im Wald bewilligt

Das Forstamt beider Basel
hat nach Vernehmlassung bei
den Gemeinden Sissach, Win-
tersingen, Rickenbach und Böck-
ten und kantonalen Fachstellen
die Bewilligung für die Durch-
führung des Orientierungslau-
fes «Billygoat Run» mit circa 90
Teilnehmenden vom 4. Februar
mit Auflagen erteilt. Die Bewil-
ligungsgrundlagen stützen sich
auf das Dekret des Landrates
über die Bewilligung für Ver-
anstaltungen im Wald und den
Bestimmungen des Naturschutz-
gebietes Sissach–Fluh–Chien-
berg–Rickenbacherfluh.

Oberdorf

Polizei hebt
Hanfanlage aus

sda. Die Baselbieter Polizei
hat in Oberdorf eine Hanfanlage
ausgehoben. Beschlagnahmt
wurden Hanfstauden mit einem
Schwarzmarktwert von rund
320 000 Franken. Der Betreiber
der Anlage wurde vorüberge-
hend in Untersuchungshaft ge-
setzt.

Die Polizei entdeckte die
Indoor-Hanfanlage in einer Lie-
genschaft an der Hauptstrasse
am vergangenen Montag auf-
grund von Hinweisen aus der
Nachbarschaft, wie es in einer
Mitteilung vom Freitag heisst.
In der Anlage wurden rund 820
in Blüte stehende Hanfstauden
sowie die Infrastruktur beschlag-
nahmt.

Beim Betreiber handelt es
sich um einen 32 Jahre alten
Kroaten, der in der Region
wohnt. Er befand sich bis am
Mittwochabend in Untersu-
chungshaft, wie es bei der Poli-
zei auf Anfrage hiess. 

Das Statthalteramt Wal-
denburg eröffnete gegen den
Betreiber ein Strafverfahren
wegen Widerhandlung gegen
das Betäubungsmittelgesetz.

ZIVILSTAND

Todesfälle

Gelterkinden: Stäheli Robert
August, geb. 1913. Wurde be-
stattet.

EBLcom-Netz

Weniger Musik
VS.Beim Telekom-Anbieter

EBLcom kommts zu einer
Rochade unter den Programm-
plätzen. Anstelle des Musik-
senders «Viva plus» wird die
EBLcom in Kürze den Sender
«BBC World» aufschalten, wie
das Unternehmen mitteilt. Grund
für die Rochade sind neue Be-
sitzverhältnisse: MTV habe kürz-
lich Viva übernommen und von
vier Hauptsendern deren zwei
abgestellt, darunter «Viva plus».
Laut EBLcom sei diese Infor-
mation seitens der Sender erst
sehr spät eingetroffen. Dank der
Verschiebung von «BBC World»
sei es jedoch möglich, zusätzli-
che digitale Programme neu auf-
zuschalten, ohne dass deswegen
analoge Sender abgeschaltet
werden müssen.


